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Hans und Arthur bi de Soldaate
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (4)

Ut em Doortplatz vor em Gaschthuus zum
«Truube» stönd zwee «Äidginosse» (Militëër-
ross). En Traguunersoldaat staht bynene zue.
De Hansli und der Arthur stuuned die bäide
Tier aa.

Botz tuusigl Daas isch nüme nüüt, esoo en
Poschtel hat iez de Hansli tänkt und de Cham-
ben isch em scho es bitzeli gwachse. Em Arthur
nüd minder, nu hat ër si eso halb und halb
gfürcht. Zerscht sind d Ross ganz rüebig plibe.

Dëë isch draab edëëwââg vertatteret, das er
nüd wäiss waas mache. I dem Triff chunt juscht
dë Soldaat wider zrugg, und won er gseet,
was daa ggangen isch, fëët er aa chyben und
flueche.

Dë Soldaat winkt enen iez zue, si selid züenem
hëre choo und frööget s: «Losed Buebe! Wettid
ir mer die Ross echli hebe? I mues wäidli näime
hii, i chumen aber grad wider ume.»

Aber äismaals huuDpet es Auto i der Nëëchi.
Bhüetis trüüli! Jez fëët s Arthurs Ross aa ume-
gümpele, staht uf di hindere Bäi und rüert der
Arthur z Bode.

De Hansli git em Soldaat sys Ross wider aab
und gaat tifig uf d Suechi vo disem. Das suuft
am nëëchschte Brune Wasser. De Hansli hat
s Gfell, das er cha d Zügel erlange und füert
iez stolz em Traguuner dë Uusrysser wider zue.
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